
Vorgänge
neiınende und Onservative Ecke ran-wurde VO  3 einıgen bekannt, S$1e hätten chen 1m kırchlichen Bereich ZUur Folgeauch der Lesbierinnen- Vorlage ZUSC- gCn Lließe So wurde SCWAaINT, daß haben Dıie Betürworter der Frauenor-

stımmt, obwohl S1e dieses Verhalten der Widerstand dieses (seset- dination jedenfalls fühlen sıch VO
moralısch ablehnten. Sıe könnten zeswerk sıch iın dem Moment als Bu- Trend iın Ouston bestätigt. Und viel-
aber nıcht eınen katholischen Stand- Crang erweısen könnte, WwWenn ach leicht diesen Prozefß CLWAS aufzu-
punkt der Masse der amerikanıschen Verabschiedung die Bundesstaaten halten, veröffentlichte das bischöfliche
Frauen aufzwingen. die Änderung bestehender (jesetze Ad-hoc-Komiuitee ZuT!T Rolle der au

gehen und annn wohl 2Um och auf in Gesellschaft und Kırche unmiıttelbar
die Stimme der Kırche hören werden

Gegenveranstaltung
VOL Begınn der Konterenz eıne Erklä-

(America, Wenn dennoch Iung, die darauf verweıst, dafß Frauenmıit arten Resolutionen ın vielen Punkten VO kırchlicher Seıite ın der etzten eıt verstärkt 1ın Ent-
gebremst wırd, scheint dahinter die scheidungsfunktionen iınnerhalb der

Das zwieséältige Verhältnis der Ka- Befürchtung stehen, eın Einbruch Kırche auf Diıözesanebene eingeschal-tholiken dem Ereignis VO Hous- auf staatlicher Ebene könnte eınen sol- tet wurden.
ton dokumentierte sıch auch darın,
dafß Federführung katholischer
Gruppen eiıne Reihe konservativer Be-

eiıner Gegenveranstal- Auf der uUCcC ach einer alirıkanıschen
LUNg ZuUur gleichen elt ebentalls ın Theologıe
Houston aufgerufen hatte. Obwohl die
dortigen Teilnehmer selbst für alle In den VELgANGCNECN Wochen und Mo- die Rıchtung gewıesen durch das
Kosten autkommen mußten, s1e zeıgte sıch, daß ın Aftfrıka auf Thema „Befreiung in Jesus Christus‘““.
zahlenmäßig stärker (mehr als Z 000) verschiedenen Ebenen und VO  3 VOI- Schon damals nıcht überse-
als bei der ottiziellen Veranstaltung. schiedenen Seıten tast gleichzeıitig der hende Ansätze für eıne afrıkanischeMıt kämpferischen Parolen un! 1n Versuch Nie  men wiırd, eıne Theologie der Befreiung erkennen,
emotionsgeladener Stımmung verab- eigenständıge afrıkanische Theologıe die 1U  e auf den Jüngsten Kontfterenzen
schiedete dieses Gremıium art formu- entwickeln. Dabei ging 65 nıcht vertieft wurden. Vom Z bıs 30. Juli
lierte Resolutionen den auch länger NUur Klagen über die bıs- wırd diese für die christlichen Kırchen
auftf dem Nationalen Kongreifß umstriıt- herige Abhängigkeit VO  3 der CUTl' Afrıkas bedeutsame Konterenzserie

Themen. Verschiedentlich kam paıschen Theologie der Anklagen iıhre Fortsetzung beı der M-
CS Handgreiflichkeiten und üblen die rüheren Kolonialmächte Konterenz, dem Zusammenschluß der
Beschimpfungen zwıschen den Teıl- un:! die VO  3 ıhnen hinterlassenen katholischen Bischotskonferenzen
nehmeriünen beider Veranstaltungen, Schwierigkeiten un! Fehlentsche:i- VO  3 Afrıka und Madagaskar, tınden,
wobel auch die katholischen Delegier- dungen, auch nıcht Nur die Yar- die sıch dem begrenzten, aber tür
ten 1nNns Schufßteuer gerieten, die sıch beitung eınes theoretischen Konzepts die Theologie und kırchliche Praxıs
der offiziellen Tagung beteiligten. für eınen eigenständigen Weg, sondern wichtigen Thema der christlichen Fhe

teilweise Sanz konkrete theolo- ın Afriıka wıdmen WIFr': d
Für den Präsidenten un! den Kongrefß vische und pastorale Inıtiatıven 1mM
wırd 65 nıcht leicht se1ın, 1U DrakR- Kontext der eigenen Kultur.
tiısche Schlußfolgerungen AUS$S dem Vom bis 1.2 November 1977 fand afrıkanisches Konzil?
Tretten ziehen. Die Emotionen sınd ın Abıdjan/Elfenbeinküste eın Kollo-
teilweise stärker als vorher, anderer- Rund 40 Ta echmes 4US$ ecun atrıka-quıum ber „Schwarze Zivilisation
selts liegen aber erstmals ın konzen- und : Katholische Kırche“‘ 9 VO nıschen Ländern tfolgten der Eıinla-
rıerter orm die Vorstellungen eıner bıs 23. Dezember 19/7 tolgte in dung der ‚„„Afrikanischen Gesellschaft
beträchtlichen Anzahl amerikanıscher ccra/Ghana die ‚„Panafrıkanische tür Kultur‘“‘ (Presence Afrıcaine), die
Frauen auf dem Tısch Natürlich 1Sst die Konferenz VO Theologen der Dritten der Schirmherrschaft des Kul-
Opposition aus den verschiedenen Welt‘““ mıt dem Thema ‚„„Das Engage- tusmınısters der Eltenbeinküste nıcht
Reıhen nıcht übersehen und Nur dieses übermMent der Christen 1mM heutigen Afrıka Kolloquium
terschätzen. Für die katholische Kır- und die Entstehung einer christlichen „Schwarze Zivilisation und Katholi-
che, deren Standpunkt ın der Abtrei- atrıkanıschen Theologie“‘. sche Kırche“‘ abhıielt, sondern — wıe

aAllmählic auch von In Kınshasa/Zaire schließlich tratenbungsfrage aus mıiıttlerweile vorliegenden Einla-
Nıchtkatholiken respektiert wiırd, sıch VO bıs 14 Januar 1978 afrıka- dungen hervorgeht demnächst das
ware s ach Ansıcht tührender nısche Theologen eiınem ınternatı1o0- gleiche Thema auch miıt protestantı-
katholischer Publizisten und katholıi- schen Chrıiısten un!: Mi1t Vertretern desnalen Kolloquium ber ‚„Afrıkanische
scher Frauen der USA verhängnisvoll, Religionen und das Christentum“‘. Islams behandeln 1l (vgl. BIP/
wenn S$1e sıch durch Fragen W1e€e die des Bereıts die letzte Theologische Woche SNOP, 151 /8) er veranstalten-
Verfassungszusatzes ber die Gleich- VO  3 Kınshasa VO 25 bıs 30 Junı 1977 den Gesellschatt geht 65 iın erster Linıe
berechtigung automatisch in die VCI- hatte einıges vOrwesSCNOMMECN bzw die theologische Retlexion 1mM



orgänge

Hınblick auf den Ausdruck eınes versität, die An beitragen soll, die (James Cone als Vertreter der schwar-
thentischen afrıkanıschen Christen- Aufgaben katholischen Denkens und ZTheologie der USA) un:! AauUus Asıen
LUMS und auf den Dialog zwischen der Evangelisierung der atrıkanıschen (u.a T1ssa Balesuriga au Sr1 Lanka)
Christen un: Nıchrtchristen in Afrıka, erschıienen. Den Vorsıtz hatten der ka-Intelligenz durchzutühren. Schließlich
besonders aber zwıschen Christen und torderten die Teilnehmer die Errich- tholische Bischot Peter Sarpong VOIl

Moslems. In diesem spezıellen Fall tung eınes eıgenen Fonds, dem die Kuması/Ghana und Kwesi Dickson,
Miıttel „wischenkirchlicher ılfeSINg 6S die rage, W as die katholi- der protestantische Präsident der Uni1-

sche Kırche dazu beitragen ann, daß werden sollen. In der versiıtät VO  3 Kuması.
sıch die Afrıkaner wıeder mehr ihrer Schlußsitzung wurden die konkreten Das Kolloquium W ar Teıl eınes Fünt-
eigenen Zivilisation bewußt werden, Vorschläge noch durch Z7We!l ınteres- Jahres-Programms der Dritte-Welt-
un: WI1€e andererseıts diese Zivilisation Empfehlungen erganzt. SO tor- Theologen, das VO  3 dem Gründungs-
den Kırchen eiınem eıgenen Gesıiıicht derte 111a eın Konzıil der katholischen treffen VO 1976 ber Accra un! eıne
und Reife in Atrıka verhelten annn Kırche ın Atrıka. Dıies erscheıine aNngC- für 978 vorgesehene Konterenz 2S12-

sıchts der gigantıschen und weıthın tischer Theologen SOWIe eıne für 1979
Übereinstimmend unterstrichen die unbeachteten Probleme dieses Kon- geplante entsprechende Veranstaltung

für Lateinamerika bıs hın einemverschiedenen Sprecher das ‚Rechtauf ınents unbedingt notwendig. Es sollte
den Unterschied‘“ für die katholische Strukturen führen, die die afrıkanı- weiteren gemeiınsamen Treffen 1980
Kırche in Afrıka Beibehaltung sche Kırche in einem permanenten tühren soll

Konzilszustand erhalten. Außerdemder Verbindung Rom Formen, Diesmal reichte das Programm VO e1-
Iienste un! Ämter müßten den be- wurde die Bischöte die Forderung Ne Überblick ber die wirtschaft-
sonderen Bedürtnissen Atfrıkas un gerichtet, ıhr Mühen eld hınter lıche, politische, sozıale un:! kulturelle
nıcht römischem Brauch angepaßt die pastorale Verantwortung iın der Realität Afrıkas ber eıne Analyse der
werden, da Einheıit keineswegs Kon- Diözese zurückzustellen. Statt durch Rolle der tradıitionellen atrıkanıschen
tormität bedeute. 1e] eıt wurde dem die Länder der westlichen Welt zZu rel- Religionen un:! der christlichen Kır-
historischen Rückblick gewidmet, SCHIl, sollten S1€E besser ‚UNSCIC Arbeit chen ın Atrıka bıs hın dem aupt-
aufzuzeigen, wI1eso sıch viele afrıkanı- un! Aktıivıtäten den ZUf Verfügung thema einer daraus abgeleiteten eıgen-
sche Katholiken nıcht heimisch ın ıh- stehenden Mitteln anpassen‘‘. ständıgen Theologie. Auttallend schon
SE Kırche tfühlen. 1mM Programm die Reterate VO Tau
Als Resümee der verschiedenen efe- Brigalia Bam über „ Theologie der Be-
rate un! Diskussionen (vgl. DIA, Okumene gewinnt Bo- freiung südlıchen Atrıka“‘ un:! VO

Emulio de Carvalho' ber917 11 779 erg1ıbt sıch, dafß die afri- den Msgr.
kanısche Theologie NUur VO  3 atrıkanı- „Theologie der Befreiung 1ın Angola‘‘.
schen Theologen tormulıiert werden: Ganz anders geartet War das Treften in Als Ergebnis der Diskussion der rund

Accra. Die afrıkanische Sektion der 90 Teilnehmer sınd neben einer S1e-ann, die ıhre Anregungen, Bezüge
un! Erfahrungen au dem christlichen „Dritte-Welt-Theologen“, die sıch benseitigen Erklärung ber die N-
Leben der afrıkanischen Gemeinden erstmals 1Im ugust 1976 ın Dar-es- wärtıge atfrıkanısche Sıtuation, über
ableiten können. Außerdem mussen den Stand des Christentums in AtrıkaSalaam/Tansanıa getroffen hatte un:
S1e sıch dabei auf Schriuft un: Tradition damals vorrangıg die sozı1ale, wWiırt- SOWIe ber aktuelle Tendenzen der
tutzen DDer ezug auf die Tradıtion schaftliche un: polıtische Sıtuation der atrıkanıschen Theologie, die Schaffung
musse jedoch die ethnologischen Er- Länder der Dritten Welt analysiert eıner „„‚Ökumenischen Vereinigung
kenntnisse des Volkes, in dem CVaANSC- hatte, ohne eine besonders CUE theo- Atrikanischer Theologen‘“‘ und eınes
lisıert wiırd, beachten, weıl 6s tür die logische Aussage machen, 1eß dies- Bulletins der Afrikanischen Theologie
Afrıkaner wichtig lSt, die menschlichen mal Polıitik un: Wirtschaft eindeutig in bekanntgeworden.
Erfahrungen verstehen, die der den Hıntergrund treten und wandte In dem Abschluß-Kommunique VCI-

Basıs aller weıteren Entwicklungen der sıch bewußt dem Thema der Schaffung wıesen die Theologen auf iıhre Ver-
christlichen Lehre gestanden haben einer afrıkanıschen Theologie Daß pflichtung gegenüber den un:!
Als konkrete Vorschläge des Kollo- dennoch auch politische und gesell- unterdrückten Bevölkerungsgruppen
quiums würden einıge ziemlich welt- schaftliche Fragen ZUuUr Sprache amen, Atrıkas. Weıter hieß CS, die atrıkanı-
gehende Folgerungen CZOBCN. Zum ergab sıch schon alleın aus der Be- sche Theologie musse in Zusammen-
eiınen 111 INan systematısch Intorma- handlung des Sonderthemas eıner afrı- hang mıiıt dem „schöpferischen Ver-
tion organısıeren, damıt sıch die e1n- kanıschen Theologie der Befreiung. such‘‘ der Völker Afrikas gesehen
zelnen Theologen und Gemeinden Insgesamt nahmen der Tagung 28 werden, „eıne Cue«e Zukuntft bauen,
gegenseılt1ig kennenlernen, sıch weıter- Protestanten, Orthodoxe und 29 Ka- die sıch VOon der kolonialen Vergan-
bılden und Verantwortlichkeit tür ihr tholiken (darunter drei Bischöfe) A genheıt und der neo-kolonialen Ge-

21 atrıkanischen Ländern teil Als Be-Wachsen un! geistliches Reiten ber- gCNWaIt unterscheidet‘‘. Abgelehnt
nehmen können. obachter und teilweise auch als Berater wurden die „vorgefertigten Gedan-
Zum anderen plant InNnan die Gründung Theologen A4US Lateinamerika ken  CC der vorherrschenden westlichen
einer afrikanischen hatholischen {/nı- (u (J ustavo Gutierrez) AuUus den USA Theologie. Statt dessen musse die afrı-



Entwicklungen
kanısche Theologie 1in der afrıkanı- gefolgert, das dritte Merkmal atrıkanı- schritt „Spiritualia Atricana‘‘ wurde
schen Bevölkerung verwurzelt un! ıhr scher Theologie musse der „Kambpf zunächst vertagt.
Rechenschaft schuldig se1n. Sehr offen den Sexısmus‘‘ se1in. Immerhiın Schon die ersten Tage des Kolloqui-

1St beachtlich, da{fß eın Viertel der Teil-wurde zugegeben, da{fß die politische ums 1ın Zaire zeıgten, da{fß InNnan dort
Unabhängigkeıt nıcht die Biıldung nehmer Frauen konsequent die Arbeit von Accra

Abhängigkeıten verhindern Abschließend heiflßt es ın dem Kom- schließt. Teilweise wurde dies durch
konnte. Nıcht 1Ur in offensichtlichen Mun1que, in den unabhängigen Län- Personalunion der Teilnehmer ermOg-
Diktaturen (unausgesprochen W ar dern Afrıkas und 1mM sudlichen Afrıka liıcht Autschlußreich W al das grundle-
oh! Uganda gemeınt) musse INan die stehe die Theologie VOT Heraus- gende Reterat des Weihbischofs Tshi-
Beherrschung der Schwarzen durch forderungen, Hoffnungen und Mög- shiku T'sıbangu, der in eınem hıstori-
eıne schwarze Mıinderheit konstatie- lichkeiten: „Die Kraft der tradıtionel- schen Rückblick die Entwicklung
114 Daneben sel die Abhängigkeıt VO len afrıkanıschen Religionen un!: Kul- eıner atrıkanıschen Theologie VO  —$

den trüheren Kolonialherren un! 1N- SOWI1e die Erneuerung der 1955 bıs heute zurückverfolgte. uch
ternationalen Wirtschaftsorganisatio- Kırche, die in erster Linıe einer Rück- die anderen Refterate stark hısto-
nen eine nıcht übersehende hem- besinnung auf die Schrift verdanken risch ausgerichtet. Dıies kam sowohl ın
mende Realıität. ISt; geben uns die Mittel für unNnsere dem Referat über die gegenselt1ige
Dreı Krıter:en einer afrıkanıschen Aufgaben.“‘ Beeinflussung VO Chrıstentum un
Theologie wurden herausgearbeıtet. SO atrıkanıschen Religionen als auch be]
soll s$1€e zunächst einmal den afrıkani- Die Gründung eıner „„Okumenischen dem über den Heiligen Stuhl und die
schen Kontext einbeziehen und damıt Vereinigung Asıatıscher Theologen“ atrıkanıschen Religionen ZU Aus-
die „Befreiung unserert Menschen VO als konkretes Ergebnis (vgl. DIA, druck Darüber gab CS wen1g Kontro-

VEISCI.L. Wıe stark 1aber der Versuch,eıner orm kultureller Knechtschatt“‘ 28 IC /7) dürfte eın wichtiger Schritt
herbeiführen. 1)a die Unterdrückung Z Verwirklichung des Ziels einer der Theologıe ıIn Atfrıka eiınen e1gen-
aber nıcht 11Ur 1mM kulturellen Bereıiche, atrıkanıschen Theologie se1n. Man 1l gepragten Ausdruck geben, noch
sondern auch in politischen un! WIrt- die Zusammenarbeıt ber Regional-, VO den Implikationen der Kolonial-
schaftlichen Strukturen tinden sel,; Sprach- un:! Kontessionsgrenzen hın- ara belastet ISt; zeigte dıe Reaktion
komme für Afrıka NUur das Konzept e1- WCg tördern, den Austausch VO For- auf die Forderung VO  - Prot Ver-
ner Theologie der Befreiung in rage schungen un:! Erfahrungen steigern haegen (Kınshasa), Politik und Theo-
(vgl. Intormations Catholiques Inter- un! für eiıne bessere Berücksichtigung logıe ın bezug aut die aktuelle Lage
natiıonales, Januar „„Wıe die des soziohistorischen afrıkanıschen des Chrıstentums iın Afrıka 4useln-

ander halten. Er konnte seınen afrı-schwarze Theologie Nordamerikas Hintergrunds SOTSCH. 1le atrıkanı-
können auch WIr den Rassısmus als schen Theologen können Mitglied kanıschen Hörern ottenbar schwer
Entstellung des Menschen nıcht 12NO- werden, ZUuU Koordinator wurde En- begreitflich machen, dafß iINan miıt eıner
rieren‘‘, heißt CS weıter. Sodann: „„Wıe gelbert Moeng 5J AUS Kamerun C glatten Identifizierung zwıschen
die lateinamerikanısche und asıatısche wählt Eın Bulletin, das bereıits aAb Julı theologischem Denken un!: politi-

erscheinen soll; 1Sst als Kontakt- schem Prozeß den heutigen Be-Theologie mu auch die unsrıge die
Notwendigkeıit der Befreiung von brücke gedacht; die VO Rektor der dingungen in den gleichen Fehler
wirtschaftlicher Ausbeutung sehen. Natıionaluniversıität VO  5 Zaire, Weıh- fallen drohe WwW1€e seinerzeıt die 1m

bischoft Tshishiku Tsibangu(Kınshasa), Schlepptau der Kolonisatoren M1SS10-iıne damıt zusammenhängende, aber
verschiedenartige orm der Unter- vorgeschlagene Herausgabe eıner nıerende Kırche, dıe C$ nıcht verstand,
drückung 1sSt oft ın der Rolle der Tau Sammlung „Studıa Theologica Afrı- sıch VO  3 den polıtischen Zielen der KO-
ın der Kırche tinden.‘‘ Daraus wırd cana‘‘ un! die Publikation eıner elt- lonısatoren abzusetzen.

Gesellschaftliche und kırchliche Entwicklungen

Lateinamerika, Kırche Im
Bogota. Fs galt ursprünglich der Vorbereitung der DrıttenWeniger fester Planung als dem Lauf aktueller Stellung-

nahmen UuUN: Ereignisse folgend, ıst Lateinamerika ZUT Generalversammlung der lateinamerikanıschen Bischöfe
Schwerpunktberichterstattung dıeses Heftes geworden. In Puebla EX1CO ım Oktober 197/8, über dıe T01Y bereits

e1ne Vorschau veröffentlicht haben (vgl HK, OktoberDiese beginnt maıt einem Interview mMA1t dem Generalsekre-
FaAY des M, Weihbischof Alfonso Löpez Trujillo, LL 492ff) und zuurde annn e1IneY Tour d’horizon
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